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Beilage zu Nr . - er Karlsruher Zeitung.
» » »« » » , » « >

Sonntag , 12 In « I8 « 8.

AuswaubererBeförderung
"mrch die englischen Postdampfschiffe der ,

Illmaii I- iiie
vli » vvrpool

zu billigst gestellten Ueberfahrtspreisem

Venrratagenten,
sowie deren bekannte Herren Bezirksagenten , « . ^ ,

in VLarlsr »»!»« Herr
Z 809 W » röiSv, «t8 « I »vr I

Regelmäßige postda mpfschifffahr t
und

Von vreau « :
SrMM — —
America — —
Seser — —

dermauu 18 . Juli

Von Rewhork :
23 . Juli
30
6 . August

13 .

Southampton anlaufend .
Von Bremen :

v . Union 25 . Juli
v . Ileunork 1. August
0 . AentMand 8. .
v . Hansa 15.

Von Newtzork:
20 . August .
27. .
3. September

10.
ferner von Breme« jeden Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag»

von Rewyork jede » Donnerstag.
Passage-Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte LSS Thaler , zweite Kajüte Lvv Thaler, Zwischendeck

ÜV Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler . Zwischendeck vom 15. August an SS Thaler Courant .

Kracht 2 Pfd . St . mit 15 °/, Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach llebereinkunft .
« « « IHM und L

Southampton anlaufend .
Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Baltimore — — 1 . August . > v . Baltimore 1 . September. 1 . Oktober ,
st. Berlin 1- August . 1 . September. ! ll . Berlin 1 . Oktober 1 . November .

ferner von Breme» «ad Baltimore jeden Ersten, von Southampton jeden Vierte« deS Monats
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSV Thaler, Zwischendeck SO Thaler Crt . , Kinder unter lOJah -

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1 . September an SS Thlr . Crt .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd. St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier -Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten,
sowie Die Direktion äos XorääklitsellkQ DIoM

Vriissmann , Direktor . 8 . kstsrs . Procurant.

Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheilt I . Ttüver , Borstand
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins._ Z .l.822.

Näheres bei dem Hauptagentcn Hrn. Mich . Wirfchrrrg in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten._ Z .l 335.

A E IN«rÄLvR»t8<;I»vr
Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe , N. -Pirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Wundlach
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A . Grieb,
Durlach; Frz Ed . Pfeiffer. Ettlingen ._ Z>l.86i .

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger 6k Oelenheinz in Karls¬
ruhe^ Z.l .874.

Z .m.304 . Mannheim .

Hausverfteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

wird das zu der Gaiitmasfe des Bierbrauers Johann
Baptist Russert dahier gehörige , dahier im Stadt¬
quadrat Int . 1. 5 Nr . 16 in der Kühornstraße Nr . 36
gelegkne Wohngebäude mit Brauhaus am

Donnerstag den 6. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigcnthum »er¬
steigert werden, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis von 14,000 fl . oder mehr erreicht wird

Das Gebäude ist dreistöckig , hat einen dreistöckigen
Flügelbau mit gewölbtem Keller , ein zweistöckiges
Brauhaus mit gewölbtem Keller, einen zweistöckigen
Seitenbau und einen Kühlschiffschoppen . Die Bau¬
lichkeiten sind in gutem Zustande und enthalten , nebst
Hofraum , 24 Ruthen 85 Schuh Flächenraum .

Mannheim , den 3. Juli 1868.
_ Notar Issel ._

Z.n.11 . Lörrach .

Vergebung von Bauarbeiter ! .
Die Ausführung der nachstehend genannten Arbei¬

ten zur Erbauung eines Amthauses in L- chönau
soll auf schriftliches Angebot vergeben werden :

Maurerarbeit im Anschlag zu . 5397 fl . 25 kr .
Sleinhauerarbeit . 5058 fl . 3 kr .
Zimmerarbeit . 2571 fl . 48 kr.
Ghxferarbeit . 14l3fl . 24kr .
Lchmiedarbeit . 130 fl. 44 kr .
Schieserdcckerarbeit . . . . 707 fl. 44 kr.
schreinerarbcit . 15W fl. 21 kr .

, Glaserarbeit . 755 fl. 12 kr.
Schlofjcrarbert . 1052 fl . 4 kr.<
Blcchnerarbeit . 377 fl . 23 kr.
Tuncherarbeil . 449 fl . 15 kr.

Pläne , Akkordbedingungen und Kostenanschlag kön¬
nen von heute an in dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle cingejehcn werden. Die Angebote
fmd nach Prozenten des Voranschlages aufzustellenund längstens bis

Donnerstag den 23 . d . M .̂
Vormittags 11 Uhr .

vetgregelt ui-.d portofrei daselbst abzugeben.
Lörrach , den 7. Juli 1868.

Grvßh . Bezirks -Ban -J „ spektion .
Hemberger .

Z n .77 . Karlsruhe .

VergebungvonBanarbeiten .
An den nachverzeichneten Staalsgebäuden dahier

sind die verschiedenen Reparaturarbeilen im Summis -
sionswege zu vergeben und Ueberschläge , sowie Akkords¬
bedingungen auf diesseitigem Geschäftszimmer, KriegS -
straße Nr . 11 , zur Einsicht aufgelegt, woselbst die nach
Prozenten berechnetenAngebote bis längstens zum

Samstag den 18 . d . M .
entgegen genommen werden , als : fl . kr.

Finanzkanzlcigcbäude, Tüncherarbeit 63 —
Aeltercs Kanzleigebäude, Schreinerarbcit 240 35

Tuncherarbeil 137 27
Ständehaus , Tüncherarbeit 72 24
Dicnstgebäudegr . Verwaltungsgerichtshoss,* Maurerarbeit 103 06

, Schreinerarbcit 118 2
Blcchnerarbeit 45 10

Oberschulrathsgebäude, Tuncherarbeil 65 27
ZolldirektionSgebäude, Schreinerarbeit 75 39

Tüncherarbeit 117 1
Mühlburger -Thor Schieferdeckerarbeit 632 30

Karlsruhe , den 8. Juli 1868.
Großh . Bczirks-Bauinspeklion.

F . Serger .

Z l.938 . Karlsruhe .

Vergebung von Glaserarbeit .
Die zum Umbau der Pslanzcnhäuser im

Großh . botanischen Garten dahier erforderliche Gla¬
serarbeit , bestehend im Verglasen von

ungefähr 7- bis 8000 Ouadratfuß mit einfachem
Glas und ungefähr 7- bis 8000 Quadratfuß mit
Doppelglas ,

soll im Soumijsionswcge auf Einzelpreise in Akkord
gegeben werden.

Die Akkordbedingungen sind bei Unterzeichneter
Stelle jeden Montag , Dienstag und Mittwoch, Vor¬
mittags , cinzusehcn . Die Angebote sind schriftlich,
versiegelt , und mit der Aufschrift »Glaserarbeit" ver¬
sehen , längstens bis zum

15 Jnli l. I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau einzurcichen , zu welcher
Stunde die Soumissionseröffnung in Gegenwart der
Soumittenten stattfindet.

Auswärtige Uebernehmcr haben sich durch beglau¬
bigte Zeugnisse über Vermögen und Leistungsfähigkeit

auSzuweisen .
Karlsruhe , den 3. Juli 1868.

Großherzogliches Hofbauamt .
_ Dyckerhoff ._

Z .n.86. Nr . 3209 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Ferdinand Haag ,
Maria Franziska , geb . Baumann , in Uessigheim,
hat durch Herrn Anwalt Zut t eine Klage gegen ihren
Ehemann auf Vermögensabsonderung dahier einge¬
reicht , worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 5 . September d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligten Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht.

Mosbach, den 6 . Juli 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Nicolai .
Baumgartner .

Z .n.87. Nr . 6586 . Konstanz . ( Urtheil . )
In Sachen der Ehefrau des Eduard Probst , Maria ,
geb. Matheis , in Pfullendorf , Klägerin , gegen ihren
Ehemann von da. zur Zeit in Mannheim , Beklagten,
Vermögensabsonderung betr .,

wird zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes zu sondern und in eigene
Verwaltung zu nehmen , und habe der Beklagte
die Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Konstanz, den 25 . Juni 1868 .

Großh. Kreis - und Hofgericht. Civilkammer .
Rieder .

Schaaff .
Z .n .31 . Nr . 1909 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Müllers Peter H o g ,
Marie Anna , geb. Neumeier , von Ehrenstetten
wurde durch Unheil vom Heurigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
fondern; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Freiburg , den 19 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrand r.
Föhren ^ ach.

Z .n .59. Karlsruhe . (Urtheil .) In Sachen
der Ehefrau des Apothekers Karl Barbiche , Marie ,
geb. Freiberg , von Karlsruhe , Klägerin , gegen
ihren Ehemann von hier , dermalen abwesend, Beklag¬
ten, wegen Vermögensatsonderung , wird auf gepflogene
Verhandlung zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes zu sondern und Beklagter
habe die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Dies wird anburch zur Kenntnißnahme der Gläubi¬

ger gebracht .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. I . Civilkammer .
S e r g e r .

W . Krauß .
Z .m .381 . Nr . 15,452 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . ) I . S . Aug . längerer und
C. SchLfer hier gegen Julius Kraft von da, Sicher¬
heitsarrest betr. , Hst Anwalt Kohlhagen vorgetra -
gcn und bescheinigt : Der flüchtige Beklagte habein
der seither beendigten Gant des C. Stier hier die
Estampcrieeinrichlung gekauft, aber nicht bezahlt , und
sei durch rechtskräftiges Urtheil Großh . Kreis - Und
HofgerichtS Karlsruhe Civilkammer ll . vom 14 . Nov .
v . I . zur Zahlung von 1090 fl. verurtheilt . woran
jetzt noch 790 fl. restiren . Die Kläger seien in der
Gant mit letzter» Betrag übersteigenden Summen in
Verlust gerathen, und begehrten nun in Ausübung der
Rechte des C. Stier Sicherheitsarrest für obigen Be¬
trag und 80 fl . Kosten auf ein Erbguthabeu des I .
Kraft bei Joh . Theod. Kraft Wittwe hier . Dies
wird dem flüchtigen Beklagten mit dem Anfügen er¬
öffnet , daß dein Anträge nach 8 1013 P . O . entsprochen
wurde, und die Akten Großh . Kreis - und H,fgericht
Karlsruhe zur weitern Verhandlung vorgelegt werden,
und mit der Aufforderung , diesem Gerichtshöfe einen
inländischen Empsangsgewalthaber zu bezeichnen , wi¬
drigen- alle weitern Verfügungen an Eröffnungsstatt
nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Pforzheim, den 7 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

M i t t e I l.
Z .m .386. Nr . 9207 . Radolfzell . (Auffor¬

derung .) Jesaias Bernheim von Wangen hat
am 28 Februar d . I in der Zwangsversteigerung
gegen Ignaz Dcbrunner 's Wittwe von Wangen
1 Vierling 90 Ruthen Neben im Rebenbohl , Gemar¬
kung Oehningcn , ersteigert.

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde der früheren
Besitzerin verweigert der Gemeinderath Oehningen die
Gewähr des Eigenthums . Es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche an jene Liegenschaftdingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarischeAnsprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst
diese Ansprüche dem Jesaias Bernheim gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Radolfzell, den 7 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Heiß .
Z .ni .372 . Nr . 12,826 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Konrad Amrein jg . von Schlien -
gen besitzt inhaltlich seines Lufforderungsgesuchs vom
3 . d . Mts . folgende , aus Gemarkung Schliengen gele¬
gene Liegenschaften :

1) Die Hälfte von 1 Viertel Reben im Gewann
Narren -Gutsche, einerf. Nepomuk Tröndlin , an¬
ders . Anton Hau , Theil neben Tröndlin im An¬
schlag von . 65 fl

2) 1 Viertel Acker im Weiherboden , nebeir Taver
und Johann Maier , im Anschlag von . 50 fl.

3) 1 Viertel Acker im Ried , neben Fidel Trondltn
und Maria Anna Sattler , im Anschlag von

50 fl.
4) ' /) Viertel Acker in» Mauchenfeld, eins. Mathias

Müller , anders. Stefan Sattler , im Anschlag
von . 10 fl.
Alles auf Gemarkung Schliengen gelegen ,

über deren Erwerb er keinerlei Urkunden , auch keinen

Grundbuchseintrag besitzt.
Es werden nun alle Diejenigen, welche dingliche

Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an dieselben haben, oder zu haben glanben, auf -
gesordert , solche

"
binnen zwei Monaten

anher geltend zu machen , widrigen« alle diese An¬
sprüche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Müllheim , den 3. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Z .m .395 . Nr . 4542. Buchen . ( Aufforde¬

rung .)
Beschluß .

Georg Dries von Buchen, z . Zt . in Heidersbach,
besitzt im untern UinglerSgrunde, Gemarkung Stein¬
bach , eine Wiese neben der Bach und Franz Zöller
von Buchen mit einem Flächengehalt von 2 Viertel 15
Ruthen , welche im Grundbuchnicht eingetragen find.

Auf Antrag des Georg Dries werden Alle, welche
an dieser Wiese dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommisiarische Ansprüche habm oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , als solche sonst dem Auffor¬
dernden gegenüberverloren gehen.

Buchen , dm 8 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e s.
- Nuß .
Z .m.380. Nr . 4248. GerlachSheim . ( Ber -

säumungSerkcnntniß .) Da auf die Aufforde¬
rung vom 23. April d. I , Nr . 2606 , keine Ansprüche
angemeldet würben, so werden solche der Gemeinde
Zimmern gegenüber für erloschen erklärt.

GerlachSheim, den 2 . Juli 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schwab .
Z .m.389. Nr . 10,224. Lörrach . ( Urtheil . )

In Sachen Jakob Denzer von Egringen als Vor¬
mund für die uneheliche Anna Maria Denzer von
dort, Kl ., gegen Jakob Graf jung von Maugenhardt ,
Ernährungsbeitrag betreffend , wird durch Urtheil
zu Recht erkannt : „ Der Beklagte sei unter Vcr -
fällung in die Kosten schuldig , zur Unterhaltung des
Kindes Anna Mari » Denzer von Egringen , geboren
den 1 . Mai d . I . , einen wöchentlichen Beitrag von
20 kr. von der Geburt des Kinde « an bis zu seinem
zurückgelegten 14. Lebensjahre in vierteljährigen Ra¬
ten , das bisher Verfallen « aber in 14 Tagen an den
Vormund des Kindes bei Zwangsvermeiben zu bezah¬
len/ V. R . W.

Hievon erhält der abwesende Beklagte mit Dem
Nachricht , daß er in 14 Tagen einen inländischen Ge¬
walthaber zum Empfange der gerichtlichen Ferti¬
gungen zu bestellen unb anher anzugeben habe , als
sonst solche nur an die Amlsgerichtstafel angeschlagen
würden.

Lörrach , den 15. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kcrkenmaier .
vät . Asal , A. jur .

Z .m .385. Nr . 6277. Ueberlingen . ( Gant¬
edikt . ) Gegen Gerber Leopold Ackermann von
Mimmenhausen habm wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum RichtigstellungS - und Vorzug- Ver¬
fahren Tagsahrt anbcrauml aus

Donnerstag den 23 . d. MtS . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafle machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ansschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- »der Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkundenvorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Emennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfallsalle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nnr an dem Si -
tzungs»rtc des Gerichts angeschlagen würden.

Ueberlingen, den 6. Juli 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .m.377. Sir. 5987 . Triberg . (Gantedikt .)

Gegen die Verlassenschaftsmasse des verstorbenen Uhren-
räderdrehersJohann Georg Kuß vonGütenbach habm
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und BorzugSversahren Tagfahrt anbe¬
raumt aus

Freitag den 24 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Dicjenigm, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masscpsleger und
ei » Gläubigcrausschußernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werdm in
Bezug aus Borgvcrgleiche und Emennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusscS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beiiretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für deu Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Part « selbst



grschchm soll« , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung , wee

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sl -

tzun- Sorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise

denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugefendet würden .

Lriberg , den 4 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Martin .
Z .m.353 . Nr . 3894 . Oberkirch . ( Gantedikt .)

Gegm dm Holzhändler Michael Roth von Griesbach

haben wir unterm 18 . Juni d. I . Gant erkannt, dm

Ausbruch des Zahlungsunvermögens aber aus den

14 . März d. I . festgesetzt. Zum Richtigstellung »- und

VorzugSverfahrm haben wir nun Tagfahrt auf
Freitag den 31 . Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Dieje¬

nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬

sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche, bei

Vermeidung der Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen habm , und zwar mit gleichzeiti¬

ger Vorlegung der Beweisurkundm oder Antretung

des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger

und em Gläubigerausschuß ernannt . Borg - und Nach-

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden GewaÜhaber für den Empfang aller Ein¬

händigungen zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der

Parthre selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weite¬

ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen

Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wärm ,
nur am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , be¬

ziehungsweise denjenigm im Auslande wohnenden

Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch

die Post zugesendet würden .
Oberkirch, den 3 . Juli 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Wänker .

Z .M356 . ' Nr . 3995 . Oberkirch . ( Gantedikt .)

Gegm den flüchtigen Gerber Joses Spinner von

Oppenau ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬

stellung «- und Vorzug - Verfahren aus
Freitag den 24 . Juli 1868 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die -

, jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬

sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen

wollen , zu bezeichnen habm , und zwar mit gleichzeiti¬

ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werdm in der Tagfahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug aus Borg¬

vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen am Orte de » Gerichts

wohnmden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬

händigungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬

kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬

weise denjenigm im AuSlande wohnmden Gläubigem ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬

sendet würdm .
Oberkirch, den 3. Juli 1868 .

Großh . Hab . Amtsgericht ,
v . Wänker .

Z .m .362 . Nr . 8189 . Breisach . ( AuSschluß -

erkrnntniß . )
Die Gant gegen die Verlaffenschast di¬

ch Johann Georg Müller , Krämer
von Jhringm , betr.

Werdm diejmigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬

gen hmtr nicht angemeldet habm , von der vorhandenen

Maffe ausgeschlossen .
Breisach , dm 6. Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
5W a r «

Z .mL58 . Nr . 7159 . Lahr . ( AuSschlußer -

kenntniß .)
Die Gant des Holzhändlers Karl W al -
t er von Lahr betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigm Tagfahrt nicht angemeldet

habm , werden hiermit von der vorhandenen Masse

auSgeschlosien.
Lahr, den 6 . Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
an i r <s » « r

Z .m.400 . Nr . 8013 . Rastatt . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant

gegm
die Salmmwirth Franz Schöttke
Eheleute von Rastatt betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigm Tagfahrt nicht angemeldet
habm , werden hiemit von der vorhandenm Masse
ausgeschlossen .

Rastatt , dm 8 . Juli 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Reich .
Z.m.396 . Nr . 8834 . Donaueschingen .

( U r t h e i l .)
Die Gant gegen Alois Späth von
Bräunlingen .

Beschluß .
I . S . — wie oben — wird auf den Antrag der Ehe¬

frau des Gemeinschuldners gemäß 8 1060 der P .O .
erkannt :

ES sei da» Vermögen der Ehefrau des Ge¬
meinschuldners Alois Späth von Bräunlingen .
Kreszentia , geb. Küster , von demjenigen ihres
Ehrmanne « abzusondern .

B . R . W .
Donaueschingen , dm 8 . Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
R up p.

Z .M.37Ü. Nr . 6309. Schopfheim . ( Er¬
kenntnis . ) Nach Ansicht des L .R -S . 1443 , P .O.
81860 , wird

erkannt :
Die Ehefrau des Gantmanns Müller Johann

Senn , Magdalena , geb . Schlageter , von

Tegernau ist berechtigt, ihr Vermögen von dem¬

jenigen ihres Ehemannes abzusondern und in

eigene Verwaltung zu nehmen.
Schopsheim , dm 4. Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
K i l g e n st e i n.

V.924 . Nr . 17,020 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigm , Nr .
17,020 , ist hmte unter O .Z . 5 der 2 . Ehevertrag des

August Bartenstein , Gesellschafter der Firma I . D .
Bartenstein Söhne hier, 8. 8 . Freiburg , den 29.
Mai 1368 , mit Emilie , geb . Durban von hier , wor-

nach jeder Theil 250 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst , in da« Gesellschaflsregisterdahier eingetragen
worden. Freiburg , den 8 . Juli 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. D i e tz.

V.922. Nr . 5834. Kenzingen . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O Z . 4 wurde heute in das Ge¬
sellschaftsregister eingetragen die Handelsgesellschaft
unter der Firma : I . Halle <L Weil in Riegel .
Die Gesellschafter sind : Isaak Halle von Breisach
und Samuel Weil von Eichstetten. Die Gesellschaft
hat am 1. v. Ml « , begonnen und wird durch jedes ein¬
zelne Mitglied vertreten . Ehevertrag des Isaak Halle
mit Fanny FlörSheimer von Breisach , 8e 8sto
Breisach , den 28. Juli 1863 , wornach jeder Theil
25 fl. in die Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige Vermögen von der¬
selben ausgeschlossen bleibt.

Kmzingen , dm 6 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
V .919 . Nr . 6701 . St . Blasien . (Bekannt¬

machung . ) Unter Bezug ans die öffentliche Be¬
kanntmachung vom 11 . November 1867 , Nr . 12,098,
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm
Heutigen vr . Wilhelm Moldenhauer aus der offe¬
nen HandelsgesellschaftFranz Moldenhauer und
Söhne ausgetreten, und daß die übrigen Mitglieder
der Gesellschaft Franz Moldenhauer Vater und
Franz Heinrich Moldenhauer das ganze Geschäft
mit allen Aktive» nnd Passiven übernommen haben.
St . Blasien, den 20 . Juni 1868 . Großh . bad. Amts¬
gericht. Speri .

V .9S6. Nr . 6385. Baden . ( Bekanntma¬
chung . )

Die Führung der Handelsregister betr.
Beschluß .

1) Zum Firmenregister wurde eingetragen :
a) Unter O .Z . 134 :

Procuraträger der Firma Fr . Sim . Meyer
dahier ist „ Wilhelm Meyer , Kaufmann von
Rothenfels ' .

d) Unter O .Z. 151 :
Die Firma „ Florian Kühn in Baden " . In¬

haber derselben ist „ Florian Kühn , Kaufmann
von Haueneberstein"

, verehelicht mit Amalia ,
geb. Rößler , von Mannheim . Hinsichtlichder
Güterverhältnisse der Ehegatten wurde durch
Ehevertrag vom 24. August 1861 bestimmt, daß
alles gegenwärtige und künftige Fahrnißvermö -

gm sür verliegenschasteterklärt wird , und jeder
Theil 40 fl. in die Gemeinschaft einwirft .

e) Unter O .Z. 152 :
Die Firma „L . Seitz in Baden " . Inhaber

derselben ist „Friedrich Seitz Wtb .
"

, Louise ,
geb. Jot , dahier.

8) Unter O .Z . 153 :
Die Firma „M . Lambert in Baden " . In¬

haber derselben ist „Kaufmann Mathias Lam -
hcrt von Bonn "

, verehelicht mit Magdalena ,
geb. Murel von hier. Ehevertrag vom 3 . Fe¬
bruar d , I . , wonach jeder Theil 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirst , während alles weitere ge¬
genwärtige und künftige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für verlicgenschaf-
tet erklärt wird.

2) Zum Gesellschaftsregisterwurde eingetragen :
Unter O .Z. 18 :

Die Firma „Huber - Manz in Baden " .
Die Gesellschafter sind Frl . Katharina Huber
undFrl . Emilie Manz , Beide aus Bruchsal.
Dieselben haben seit dem Jahr 1861 in offener
Handelsgesellschaft ein Modewaarengeschäft ge¬
gründet , welches von jeder der Gesellschafterin¬
nen vertreten wird.

Baden , den 4 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Z e ch.
v8t . Becherer , A . j .

V.921. S(r. 10,446 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung . ) Heute wurde unter O .Z . 40 des Han¬
delsregister« ( Gesellschastsregistcr) eingetragen die

Firma :
„Geschwister Höpfinger

"

mit dem Niederlassungsort hier in der Stadt Bruchsal.
Inhaber der Gesellschaft sind :
Elise Höpfinger und Friederike Höpfinger

von Unteröwisheim , von denen Jede berechtigt und
verpflichtet ist , das gemeinschaftliche Handelsgeschäft
zu vertreten , Einkäufe und Verkäufe für die Gesell¬
schaft mit Rechtswirkung abzuschließen .

Bruchsal, den 24 . Juni 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

V.920 . Nr . 1778 . Haslach . ( Bekanntma¬
chung aus dem Handelsregister .) Zu O Z . 7
des Gesellschaftsregisterswurde heute eingetragen:

„Die in Hausach von der Firma Claus und
Stern in Mannheim errichtete Zweignieder¬
lassung wurde am 30 . Juni d. I . aufgehoben."

HaSlach, den 4 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e p p.
V.925 . Nr . 7310 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Unter O .Z . 35 wurde heute in das Gesell¬
schaftsregistereingetragen die Firma Traub <i Boh¬
nert in Lahr. Die Gesellschafter sind : Friedrich
Traub und Wilhelm Bohnert von Lahr. — Ehe-

vettrag des Kaufmanns Friedrich Traub mit Wil¬

helmine Leser von Lahr , 8 . 8 . Lahr , den 14 . Mai
1867 , wornach die Brautleute ihr gesammtes gegen¬
wärtiges und zukünftiges Beibringen mit den entspre¬
chenden Schulden verliegcnschaftenund nur je 50 st . in
die eheliche Gütergemeinschaft einwerfen.

Lahr, den 9. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .

V.924 . Nr . 18,343 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung . ) In das Firmenregister unter O .Z . 170
wurde eingetragen : Ehevertrag des Kaufmanns Bern¬
hard Knäbei mit Fräulein Therese Körner von
Kirchheim vom 4. Mai 1868 , wornach nur 50 fl. jeden
Theils in die Gemeinschaft eingeworfen werden.

Heidelberg, den 23 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Z .m.387. Nr . 8652. Sinsheim . (Entmün¬

digung .) Die ledige Karoline Geiser von Reihen
wurde durch Erkenntniß vom 3 . v . M . wegen Ge-

müthsschwächeim «sinne des L.R .S . 489 für entmün¬

digt erklärt und Heinrich Rupp von da zu ihrem
Vormund ernannt .

Sinsheim , den 1. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .m .382. Nr . 6697. Staufen . (Aufforde¬

rung .) Die Wittwe de« verstorbenen Taglöhners
Vinzenz Bteile von Grünern hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird . ,

Staufen , den 9. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Leiblein .
Z .m .399. Nr . 15,506 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung ») Die Wittwe des Fabrikanten
Albert Lutz dahier , Karolina , geborne Stiefsel ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben werden, wenn nicht

. binnen2Monatcn
näher berechtigte Erben ihre Ansprüche dahier geltend
machen.

Pforzheim , den 8. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ö ck h.
Ascani .

Z.m .361. Nr . 6308 . Baden . ( Verlassen¬
schaftseinweisung .) Da in der mit diesseitiger
Verfügung vom 30 . Maid . I, , Nr . 5023 , gesetzten
Frist keine Einsprachen erhoben worden sind , wird die
Wittwe des Florian Wind Holz , Elisabeths , geb .
Eil , von Baden in Besitz und, Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen.

Baden, den 1 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Zm .351 . Nr . 15,214 . Pforzheim . (Bekannt¬

machung .) Nachdem auf die Aufforderung vom 21.
April d. I ., Nr . 9151 , keine näher berechtigte Erben
ihre Ansprüche an den Nachlaß des Maurers Adam
Golderer von Oeschelbronn in der gesetzten zweimo¬
natlichen Frist geltend gemacht haben, wird die Wittwe
des Adam Golderer ihrer Bitte gemäß in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Pforzheim, den 4. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böckh .
Ascani .

Z .m .391 . Nr . 4361 . Philippsburg . ( Ver -

lajsenjchaftseinweisung . ) Bezüglich auf die
diesseitige Verfügung vom 2 . Mai d . I . , Nr . 3087,
wird die Wittwe des Karl Herdt , Therese , eine geb .
Zieger , von Philippsburg in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaftihres Ehemannes eingewiesen .

Philippsburg , den 1 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Z .m .392 . Nr . 4362 . Philippsburg . ( Ver¬

lassenschaftseinweisung . ) Bezüglich auf die

diesseitige Versügung vom 29. Januar d. I . , Nr . 830,
wird die Wittwe des Johann KehrerI . , Eva Bar¬
bara , eine geb . Willhauk , in Kronau in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Philippsvurg , den 1. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.

Z .m .375 . Hüfingen . ( Erbvorladung . )
Josef Ruf von Sumpsohrrn wird zur Erbschaft seines
ß Vaters Josef Ruf , Schmiedmeisters in Sumpfoh¬
ren , Bürger von Göschweiler , mit Frist

von drei Monaten
öffentlich vorgeladen, mit dem Androhcn, daß im Falle
Nichterscheinensdie Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Hüfingen , den 6. Juli 1868.
Großh . Notar

Huber .
Z .m.350 . Nr . 155. Lahr . (Erbvorladung .)

Ludwig Ritter von Friesenheim — im Jahr 1838
nach Amerika ausgewandert und sich an unbekannten
Orten aushaltend — beziehungsweisedessen Kinder —
deren Namen , Zahl und Aufenthaltsort unbekannt —

sind zur Erbschaft ihres am 6. März 1851 gestorbenen
Bruders , resp. Oheims Wilhelm Friedrich Ritter
von hier , mitberufen und werden hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen dahier einzufinden,
widrigens diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukLme, wenn die Aufgefor¬
derten zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Friesenheim, den 4. Juli 1868.
Der Großh . Notar

H . Lembke .
Z .m .365. Ofsenburg . ( Erbvorladung .)

Josef , Ferdinand und Barbara Wied em er von Ap¬
penweier , Letztere angeblich mit Tagwerker Marx
Hund verheirathet , sämmtlich in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , werden hiermit zu den In¬
ventur - und Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben
ihrer Muhme Katharine Wiedemer , ledig , von
Appenweier , zu deren Erbschaft sie gesetzlich mitberu¬
fen sind , mit Frist von

drei Monaten ,
vom Tage der Veröffentlichung diese« an , und mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß nach frucht¬
losem Umlauf dieser Frist ihre Erbantheile Jenen zu¬
gewiesen werden würden , denen solche znkämen , wenn
die Borgeladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnungnicht
mehr gelebt hätten .

Offenburg , den 26 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

ch u I
Z .m.373. Säckingen . ( Erbvorladung . )

Joh . Evang . Maier / ledig , von Oberhof, welcher vor

2 Jahren nach Amerika ausgewandert und dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist . wird hiermit zu den
ErhtheilungSverhandlungen seiner am 4 . April d. I .
verstorbenen Großmutter , Bonifaz Keser Wittwe ,
Maria Anna , geb. Ritzi , von Oeslingen mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen , baß, wenn derselbe

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , nicht erscheint, die ihm eröffnete Erb -!»
schaft Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen, den 4. Juli 1868.
Der Großh . Notar

Keller .
Z .m.374. Säckingen . ( Erbvorladung . )

Andreas Müller von Obersäckingen ist zur Erbschaft
seiner Schwester Agatha Müller , Taglöhnerin in
Säckingen, berufen . — Derselbe, welcher im Jahr
1845 nach Amerika ausgewandert ist und fest 12 Jah¬
ren keine Nachricht von sich gegeben hat , oder dessen
unbekannt wo sich aufhaltende Leibeserben werden̂
hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlauf dieser Frist die Erbschaft Denen zugetheill
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären . .

Säckingen, den 12. Mai 1868.
Der Großh . Notar

Keller .
Z .m .330 . St . Blasien . (Erbvorladung .)

Jakob Spitz , ledig, von Todtmoos -Schwarzenbach ist
zur Erbschaft seines Vaters Urban Spitz von da be¬
rufen . Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird der¬
selbe andurch zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , und dem Bedeuten vorgeladen , daß die
Erbschaft im Falle seines NichterscheinensDenen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben '

gewesen wäre.
St . Blasien , den 3 . Juli 1868.

Der Großh . Notar
E ck a r d .

Z .m .390 . Nr . 7719 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung .) Am 6 . d . Mts . wurde in der
Kaserne dahier eine silberne Cylinderuhr , aus welcher
die Zahl 678 und ein k eingravirt ist, nebst einer sil¬
bernen Kette entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 8. Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p.

Z .m .393. Nr . 5742 . Eppingen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Rekrutenaushebung aus der Alters¬
klasse 1848 betr .

Zur Rekrutenaushebung der vom Amtsbezirk Eppin¬
gen zu stellenden Rekrutenquote wird in Gemäßheit
höherer Entschließung hiermit Tagfahrl auf

Mittwoch den 5. August l . I . ,
Vormittags 7 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause anbcraumt .
Hievon werden die Stellungspflichtigen mit der Auf¬

forderung in Kenntniß gesetzt , pünktlich in der Tag -
sahrt zu erscheinen , und mit dem Anfügen, daß die
ohne genügende Entschuldigung in der Tagsahrt Aus -
bleibenden, nebenVerwirkung einer Ordnungsstrafe bis
zu 20 fl. oder bis zu 8 Tagen Gesängniß , des Rechts,
an der Loosung Theil zu nehmen , bezw . der aus der
früheren Loosung erworbenen Berechtigung verlustig
und als vorzugsweise Einzustellende behandelt werden,
vorbehaltlich der Einleitung des gerichtlichen Straf¬
verfahrens , wenn nach den erhobenen Erkundigungen
gegen den Ausbleibenden der Verdacht begründet wird,
daß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehet ! suchte .

Die Pflichtigen des verflossenenJahrgangs — 1847 —
haben ihre Slellungsscheine in die Tagfahrt mitzu-
bringe».

Die Pflichtigen, welche sich auf äußere, nicht sichtbare
Gebrechen berufen , oder welche um Zurückstellung
nachsuchen wollen, werden auf die §§ 32—40 des Wehr¬
gesetzes , sowie die §§ 19, 33, 75 u . ff . der VollzugS-
vervrdnung hiezu, hiermit noch besonders aufmerksam
gemacht .

Eppingen, den 9. Juli 1863.
Großh . bad. Bezirksmnt .

L e u tz.
Z .n .30 . Nr . 1492 . Kreiburg . ( Urtheil . )

In Anklagesachen
gegen

Heinrich Fahrländer von Schweig¬
hausen

wegen Körperverletzung
wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Heinrich Fahrländer von Echweighausen
sei der bei einem Raufhandel verübten vorsätzli¬
chen Körperverletzung des Martin ImHof von
Biederbach schuldig , deßhalb zu einer KreiSge-
fängnißstrafe von einem Jahre , geschärft durch
sechs Tage Hungerkost , sowie zu den Kosten des

, Strafprozesses und des UrtheilSvollzugs zu ver -
urtheilen .

Dies wird dem flüchtigen Verurthcilten hiermit be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 17 . Juni 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Brummer .
Meyer .

Z .n .70. Nr . 1102. Offenburg . ( Urtheil . )
In Anklagesachen gegen Konstantin Ilg von Einbach
wegen Unzucht mit einer Willenlosen wird auf ge¬
pflogeneHauptverhandlung zu Recht erkannt :

„ Der Angeklagte , Konstantin Jlq von Ein¬
bach , sei der Unzucht mit einer Willenlosen für
schuldig zu erklären, und deßhalb zu einer Kreis-
gefängnißstrafe von vier Monaten , sowie in die
Kosten des Strafverfahrens und der Vollstreckung
zu verurtheilen."

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬

kündigt.
Offcnburg, den 2 . Juli 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
G e r b e l .

Schröder .
Z .n .13. Nr . 3681 . Pforzheim . ( Dekopisten -

stel l e.) Die diesseitige Dekopistenstelle mit jährlichen
400 fl. Gehalt ist auf 1 . August l. I . zu besetzen. Be¬
werber wollen sich bis 15 . d. M . melden.

Pforzheim , den 6 . Juli 1868 .
Großh . Obereinnehmerei ,

Reinhard .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvfbuchdruckerei .
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